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Die Brüssel IIb-Verord-
nung
Zuständigkeit, Anerkennung und
Vollstreckung in Ehesachen und
Kindschaftssachen einschließlich
der internationalen Kindesentfüh-
rung

Einblick in die Neuerungen der Brüssel IIb-VO

Im Juni 2019 ist die Brüssel IIb-VO als Neufassung der
Brüssel IIa-VO beschlossen worden. Sie führt zu
erheblichen Änderungen im Bereich der
Zuständigkeit, der Anerkennung und Vollstreckung
von Entscheidungen in Ehesachen und in Verfahren
betreffend die elterliche Verantwortung sowie über
internationale Kindesentführungen. Die Verordnung
gilt ab 1.8.2022.
In diesem Handbuch versammeln sich
österreichische und deutsche Expertinnen und
Experten aus Wissenschaft und Praxis, die in einer
systematisch angelegten, den Normtext der Brüssel
IIb-VO nahezu vollständig abdeckenden Gliederung
die einzelnen Teile der Verordnung vorstellen. Die
Beiträge basieren auf Vorträgen, die beim 1.
Düsseldorf-Graz-Symposium zum Internationalen
Zivilverfahrensrecht im September 2021 in Düsseldorf
gehalten wurden. Sie zeigen zum einen den
Übergang von A nach B und die Neuerungen der
Brüssel IIb-VO. Zum anderen können sie als
umfassende Erläuterungen des von der Brüssel IIa-
VO in die Brüssel IIb-VO inhaltlich unverändert
transferierten Normenbestandes herangezogen
werden. Die Autorinnen und Autoren behandeln ihre
Abschnitte zwar vor dem Hintergrund ihrer

Garber/Lugani (Hrsg)
Die Brüssel IIb-Verordnung
Zuständigkeit, Anerkennung und Voll-
streckung in Ehesachen und Kinds-
chaftssachen einschließlich der internati-
onalen Kindesentführung

Handbuch
634 Seiten, broschiert
ISBN 978-3-7046-8987-0 (Print)
ISBN 978-3-7046-9053-1 (eBook)
Erscheinungsdatum: 22. September
2022

149,00 € (Print)
134,10 € (eBook)

Preise inkl gesetzlicher MwSt



verlagoesterreich.at
Kundenservice: T: +43-1-610 77-123

kundenservice@verlagoesterreich.at

nationalen Verfahrensrechte und
Durchführungsgesetze, aber auch mit Blick auf die
andere Rechtsordnung und leisten so einen Beitrag
zur Entwicklung eines grenzüberschreitenden
Diskurses im Europäischen Zivilverfahrensrecht.


